Verordnungen 


der 


Landesbehörden für das Königreich Galizien und 
das Großherzogthum Krakau. 


Jahrgang 1861. 
I. Stück. 


Ausgegeben und verſendet am 3. Auguſt 1861. 


1. 


Kundmachung des k. k. Krakauer Ober-Landes-Gerichtes vom 
24. December 1860, 
betreffend die executive Feilbietung eines unbeweglichen Gutes 


Das h. k. k. Juſtiz⸗Miniſterium hat mit dem Erlaſſe dtto. 25. October l. J. 
Zahl 7703 zu verordnen befunden, künftig in Fällen der exeeutiven Feilbietung eines 
unbeweglichen Gutes nur folgende Puncte aus dem, dem Geſetze gemäß auszuferti— 
genden, bei Gerichte zu Jedermanns Einſicht aufzubehaltenden und am Gerichtsorte 
anzuſchlagenden Feilbietungs-Edicte in diejenigen Ausfertigungen dieſes Edictes auf— 
zunehmen, welche den beſtehenden Geſetzen gemäß an anderen Orten anzuſchlagen, 
oder anderen ‚Behörden zur Affigirung mitzutheilen, oder durch die Zeitungsblätter 
bekannt zu machen ſind: N f 

1. die deutliche Beziehung des ſeilzubietenden Gutes durch Angabe ſeiner Be— 
uennung, des Kreiſes und Bezirkes, in welchem es gelegen, und des öffentlichen 
Buches, in welchem es etwa eingetragen el ö 

2. die Angabe des Gläubigers, auf deſſen Anſuchen, und der Forderungen, 
wegen welcher die Feilbietung bewilligt wurde; 

3. den Ausrufspreis und die Angabe, ob das Gut auch unter demſelben hint— 


angegeben werden wird; 
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4. die Beſtimmung über Tag, Stunde und Ort der Feilbietung und über die 
Höhe des etwa als Vadium dabei zu erlegenden Betrages; 

5. die Angabe des Ortes, an welchem Jedermann die Schätzungsurkunde und 
die Feilbietungsbedingungen einſehen und Abſchriften derſelben erheben kaun; 

6. die Benennung derjenigen Gläubiger, deren Wohnort unbekannt iſt, und 
des für ſie, fo wie auch für diejenigen Gläubiger, denen die Feilbietungsbewilli⸗ 
gung vor dem erſten Feilbietungstermine etwa nicht zugekommen ſein ſollte, beſtell— 
ten Curators. 

Sonntag m. p. 


2: 
Kundmachung der galiz. k. k. Statthalterei vom 27. December 1860, 


betreffend die Verlautbarung ämtlicher Publieationen der Behörden des ehema— 
ligen Krakauer Verwaltungsgebietes durch die Lemberger Zeitung. 


Mit Rückſicht auf den geänderten adminiſtrativen Organismus Galiziens, und 
insbeſondere mit Rückſicht auf die Vereinigung der ehemaligen Verwaltungsgebiete 
Krakau und Lemberg, hat das hohe Miniſterium des Innern mit dem Erlaſſe vom 
18. September l. J. Z. 3006, und das h. Juſtizminiſterium mit dem Erlaſſe vom 
26. October l. J. 3. 14186 bedeutet, daß nunmehr auch in dem Krakauer Ober- 
Landesgerichtsſprengel nicht mehr die Krakauer, ſondern die ämtliche Lemberger Zeitung 
zur Aufnahme ämtlicher Publicationen berufen iſt. 

Dieſe hohe Verfügung wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht 

Moſch m. p. 


U 
3. 
Kundmachung der k. k. Finanz-Laudes-Direction vom 
16. Februar 1861, 
über den Zeitpunct des Beginnes der Anlegung des verbeſſerten zollämtlichen 
Verſchlußes. 

Es wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die mit dem Finanz⸗ Mini⸗ 
fterial - Erlaffe vom 9. October 1859 3. 47210/871 vorgezeichneten, mittelſt des 
Reichs⸗Geſetzblattes IV. Stück, Nr. 187, vom Jahre 1859 kundgemachten Beſtimmungen 
über die Anlegung des verbeſſerten zollämtlichen Verſchluſſes in Oſtgalizien Lund der 
Bukowina allgemein mit 1. April 1861 in Wirkſamkeit treten werden. 

Eminger m. p. 


6. Kundmachung der k. k. Statthalterei vom 15. Juni 1861. 3 


4. 


Kundmachung der k. k. Finanz-Landes-Direction vom 
17. Februar 1861, 
betreffend die Uebertragung der Controlsgeſchäfte vom Gefällen-Hauptamte 
an die Finanzwach- Abtheilung in Jagielnica. 

Im Grunde Grlaffes des k. k. Finanz-Miniſteriums vom 28. December 1860 
Zahl 72125/1849 wird das Gefällen-Hauptamt in Jagielniea von den Functionen 
eines Controlsamtes enthoben, und deſſen Controls -Geſchäfte der daſelbſt befindlichen 
Finanzwach- Abtheilung, vom 1. März 1861 angefangen, übertragen, was hiemit zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Eminger m. p- 


5. 
Kundmachung der Krakauer Finanz-Landes-Direction vom 
28. März 1861, 


betreffend die Auflaſſung des Steuer-Ueberwachungs-Nayons Neumarkt, im 
Sandecer Kreisgebiete. 


Im Grunde Erlaſſes des h. k. k. Finanz-Miniſteriums vom 21. November 1860 
Zahl 30863, womit die Auflaſſung der Steuer-Ueberwachungs-Rayons angeordnet 
wurde, hat die k. k. Finanz-Landes-Direction in Krakau vorläufig den Steuer -Ueber— 
wachungs-Rayon Neumarkt, im Neu-Sandecer Kreisgebiete, zu welchem die Steuer- 
Bezirke Neumarkt, Kroscienko und Skrzydlna gehörten, mit 15. März 1861 
aufgelaſſen. 5 
Nofenberg m. P 


* 


6. 


Kundmachung der k. k. Statthalterei vom 15. Juni 1861, 
wegen Modiſtcirung der Puncte 8 €) und 9 im $. 72 des Thierſeuchen⸗ 
Reglements. 

Das h. k. k. Staats-Miniſterium hat unterm 3. April d. J. Z. 2281 Fol⸗ 
gendes eröffnet: 
Nachdem durch den §. 44 des mit dem Armeebefehle vom 18. Juni 1860 
Allerhöchſt genehmigten Dienſtreglements für die k. k. Cavallerie die Reinigung der 
Beſchirrung, des Sattel⸗ und Rüſtzeuges der mit anſteckenden Krankheiten behafteten 


4 6. Kundmachung der k. k. Statthalterei vom 15. Inni 1861 


Pferde durch Chlor- und Kalilaugen-Waſchungen und nachfolgende Lüftung als zus 
läſſig erklärt worden iſt, und für die k. k. Truppenkörper als Norm dient, findet 
man oben erwähnte Reinigung der bei den mit anſteckenden Krankheiten behafteten 
Pferde in Gebrauch geweſenen Geräthe und Rüſtungsſorten auch für das Civile als 
zuläſſig um fo mehr zu erklären, als durch eine ſorgfältige Desinfection derbe die 
Gefahr einer Weiterverbreitung der Krankheit beſeitiget wird. 

Es hat ſonach in dem §. 72 des unterm 11. Februar 1860 Zahl 4488) 
hinausgegebenen Thierſeuchen-Reglements, und zwar im Punete 8 c) und 9, eine Mo⸗ 
dification einzutreten und haben dieſelben wie folgt zu lauten: 

Punct 8 c). „Die Tränkgeſchirre jedoch, wenn ſie im ſchlechten Zuſtande find 
„dann unter allen Verhältniſſen die Bürſten, Kardätſchen, die aus Stricken oder 
„Gurten gefertigten Halfter und die Stricke, welche bei dem erkrankter 
„Thiere in Gebrauch kamen, ſind zu verbrennen.“ 

Punct 9. „Die Beſchirrung ſo wie das Sattelzeug iſt nach §. 30 mit heißer 
„Lauge gut zu waſchen, und hierauf durch wenigſtens acht Tage gut zu durchlüften, 
„worauf die ledernen Beſtandtheile mit Fett einzuſchmieren ſind.“ 

Was hiemit zur allgemeinen Darnachachtung bekannt gegeben wird. 


Mensdorff m. p. 


*) Verordnungen der Landes- Dekkıten III. Stück, Nr. 6, Jabrgang 1860. 


